
Rassen VO  ; bedeutendem Interesse für die ZESAMTE christ- „Man mu ß Gott mehr gehorchen
ıche Kirche sind daß das Vorgehen der südafrıkanı- Auf der gyleichen Linıe bewegen sıch WEe1 Kundgebungenschen Regierung W 1€€ Natıve Resettlement Act der etroffenen Kırche selbst nämlıch der anglıkanischen(Wiederansiedlungsgesetz für Eıngeborene) un Bantu Bischofssynode VO  } Südafrıka Die ezieht sıch auf
Educatıon Act antu Erziehungsgesetz) Z Ausdruck die Bantu Education Act un erklärt SC1 unrecht, 1NC
kommt, die auf S außere und 1iNNCIe Absonderung der bestimmte Rasse dauernd unterdrücken. Das Er-
Bantus .iınnerhalb ihrer CISCHCN Volksgemeinschaft‘ hin- zıehungsgesetz WHGSCHVIGHE die Kultur tür Luropaer, wiäh-
auslaufen un ıhnen NnenNn Platz ‚J1 der europäıschen Ge- rend doch das Zıe] der Erziehung SC1IMN soll; die an
meıinde außerhalb Rahmens, der durch die politische Gemeinschaft bilden un jedes Kınd gemäaß

SCHHECN Anlagen entwickeln Fıne Politik die diesenSEMEINSAME Arbeit zegeben 1ST VELIWCEISEN nıcht NUur
1G Verletzung der Menschenrechte darstellt, sondern Grundsatz nıcht befolgt verdammt sıch selbst W as
auch der gyöttlichen Gebote, WIC SIC der Bıbel niıeder- den Schulen relıg1öser Erziehung leibe, SC1 Cin

gelegt sind Der Rat der Britischen Kirchen hat den In- kümmerlicher Ersatz für die Eingliederung Kındes
halt des Rundschreibens Z Kenntnis SA  IIN  9 die Jebendige Christengemeinde Die Mitwirkung der
wonach die Grundstücksverpachtungen qAristliche Miıs- Kirche der Schulerziehung S{ derart beschränkt, da

iıhr Recht dazu praktisch unwırksam werde ID KırcheS$IONECEN Eingeborenenvierteln rückgängig gemacht WeT-
ablehnen, für 4101 solches System die Mıiıtverant-den können, WEenNn siıch Mitglieder der pachtenden iırch-

gemeinden Handlungen schuldig machen, die nach An- WOTrtung ıFagen S1e SC1 lediglich bereit CIN1SC ıhrer
Gebäude den Staat abzutreten, nıcht Lehrer CI-sıcht der Regierung ‚umstürzlerischer Natur sınd oder werbsunfähig machen und Kınder ıhre SchuleVerschlechterung den Beziehungen zwıschen

Afrıkanern und der RegJjerung beitragen bringen Da die Kirche hıer das kleinere be] wähle SC1
keine Bıllızung des Gesetzes das den Fortschritt der afrı-IDIE Erklärung fährt fort daß der britische Kirchenrat kaniıschen Erziehung ındertrückhaltlos hiınter der Kundgebung des Weltrates stehe

„Die Kiırche Christi kann keıin Gesetz gutheißen, das 1E Z W Ee1fe Erklärung der Bischöfe PFOtCSLICEIT den
Versuch der Regjierung Südafrıkas, die Kırche Zjemanden AUS Rassegründen benachteiligt, das irgend Schweigen bringen und iıhr die Freiheit der Rede TYEe1-jemandem die Möglichkeit beschränkt MS Ausbildung Ug machen durch Bedingungen, die ıhr tür die Benut-für sSC1INeEN Berut erhalten Arbeit SsSCe1INCM Beruf ZUNg iıhrer Gebäude auferlegt würden Denn darum han-

bekommen und auszuüben, oder das auf irgendeine dele sich miıinısterjellen Erla der den Orts-
Weıse die Ausübung SCLHETN vollen Bürgerrechte und Ver- behörden untersagt Stadt oder Land Grundstücke für
ANTWOFTLUNGg einschließlich der verantwortlichen eil- die christliche Mıssıon herzugeben Angesichts dieser
nahme der Regierung beeinträchtigt Dementspre- Maßnahme könnten die Bischöte HD die Haltung der
end bittet der Rat den Erzbischof VO  w Canterbury, Apostel gegenüber dem Synedrium einnehmen und be-
MiIt zuständıgen Persönlichkeiten anderer Kirchen und ZCUSCH Man MUu Gott mehr gehorchen als den Men-
der Kommıissıon des Weltrates für Internationale Ange- schen Dıe Kiırche könne keinem Staatsminister g-
legenheiten die Möglichkeiten Aktion beraten, tatten, sıch Z alleinıgen Rıchter ıhrer m1issıonarıschen
die die Stellung der Kırche Südafrıkas stärken kannn Arbeit aufzuwerfen

Die Stimme des Papstes
Abschluß des Marianischen Jahres

AIls das Marianiısche Jahr Dezember abgeschlossen verstreuten Kındern wiederholen AÄAve Mlarıa, gratia
zuurde onnte der Heilige Vater 8CN SCHTES Gesund- plena
heitszustandes den großen öffentlichen Feierlichkeiten Der Brief den Kardinalvikar V“O  S& RomRom nıcht t+eilnehmen doch zeß sıch nıcht nehmen,
WENLZSLENS WENLYEC Worte uüber den Rundfunk DO  x S$C1INEM An Stelle Abschlußrede die der Heilige Vater nıcht
Zimmer aAXS die N. Gebet vereinıgte Wl ZU hat halten hönnen, hönnen LT die über Rom hınaus gültı-
richten, die das langsam UN. fezerlich lateinıscher ZEN Teıle Briefes wiedergeben, den der den
Sprache gesprochene Gebet des Awve Marıa UN den egen Kardinalvikar VO  - Rom Msgr Mıcara ZU Abschluß des
übergingen. Die Worte des Papstes lauteten: Marianıschen Jahres gerichtet hat Der Heilige Vater

„Angesıchts des katholischen Erdkreises, der dankt darıin (Jott für die Gnaden die der Christen-
heit diesem Jahr gewährt hat dankt allen, die AzZuheute WIC UI1€e CINZISC Famıilie Füßen der Unbefleckten
beigetragen haben der Feier des Marianischen JahresJungfrau liegt, danken Wır dem eren: der ZUur Be-

sıegelung a]] der Gebete und Werk die Ihm CINPDPOI- Glanz verleihen, UN denen Rom MLLE leuchtendem Beti-
SESLIESCN sind diesem Jahr der Gnaden, VO  3 Uns als spzel VOTAUSBECKANZEN 15E Insbesondere erwähnt den

marıanıschen Kongreß der Rom stattgefunden un derLiebesgabe Leiden und Opfer verlangt hat
Und mMI den Leiden den Gliedern, dem Opfer die mariologischen Lehren vertie fl hat UN bittet dıe
Herzen sınd Wır £roh dieses Marianische Jahr beschließen Multter (Jottes die Fortdauer ıhres Segens und ıhrer

Fürbitte Dann fährt fortkönnen, ındem Wır MI a]] Unsern über die Erde
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95  1€e acht der Finsternis (vg] 5:3)); die die VO  g die Ehrbarkeit der Sıtten erleidet, und W1e groß die (Ge-
dem göttlichen Erlöser gegründete Gesellschaft schon be] tahr ISr die die Reinheit des Glaubens bedroht
ıhrem Entstehen einzuhüllen, bekämpfen und VOI - Daher MUu InNna  $ MI Mut und Wachsamkeit all diesen
nıchten suchte, richtet auch heute hre hinterlistigen An- UÜbeln wıderstehen und dabe;i ST jedes mögliche Miıttel
oriffe Eınsatz mächtiger Mittel die anwenden, W I1e Christen ZQCZIEML niıchts darf unversucht
Kirche (Jottes Der cQhristliche Glaube wird CIN1ISCH (Ze= gelassen werden, C1inNn solches Unheıl beschwören
genden offen aufs heftigste durch Verletzung ihrer ZOLL- Und da die menschlichen Kriäftte nicht ausreichen, dieses
lichen Rechte und adurch daß ihre geweihten Hırten Z1ie] erreichen, INussen WITL MItLt inbrünstigen Gebeten

der Ausübung ihres heiligen AÄAmtes gehindert oder A SGL'E Zuflucht derjenigen nehmen, die sıch auch
eingekerkert werden, bekämpft oder wıird Aaus vieler NSCTE Vortahren Hılfe wandten, WENN S.1C sich (Ge-
Herzen durch Verleumdungen und falsche Lehren A4US- fahren aller Art gegenübersahen derjenigen, die 1N€

Zudem kämpfen fast überall diejenigen, die sıch oroße acht der Fürsprache beim Herzen CGottes hat,
der Kıiırche entfremdet haben, MI1 unzähligen Schriften da SIC die Königın der Engel und der Menschen 1ST un

S16 und bedienen sıch dieser zuißerst schädlichen MItTL ihrem mütterlichen Schutz die Kır ıhres
Waften Auf der Seıite werden umfangreiche Bücher yöttlichen Sohnes verteidigt hat Hören WIL nıcht wieder
oder rıyole Zeitschritften MI der Absicht, die Tugend INIL dem auf W a4s WIL während des Marijanischen Jahres
Sächerlich machen oder das Laster verherrlichen, glücklich Geber un Tat begonnen haben, sondern
WEeIiL verbreıtet aut der anderen STIreUCN Flugblätter und fahren WITL 1U  =) noch eifriger fort: erheben WITLr SCMCIN-
Zeıtungen derartig ıhr tödlıches Gift da{fß SIC die einfache Same flehentliche Bıtten, daß SGT liebevollste hımm-
Seele des Volkes ZU Bösen treiben, insbesondere die lısche Multter endlich VO  3 Gott für die heilige Kirche, für
vorsichtige Jugend Es scheint S daß die vornehme jeden einzelnen Menschen und tür alle aufrichtiger
Fähigkeit Z Schreiben als Werkzeug für schändlichen Freundschaft verbundenen : Natıonen inm bessere
Gewuminn mißbraucht wiıird Aus diesen und anderen Gründen un ruhigere Zeiten 1 Zeichen der Wahrheit, der Ge-
äßt siıch schwer N, WIC orofß der Schaden 1ST den dabe] rechtigkeit und Liebe erlange ...

Der Weihnachtsgruß des Papstes
In diesem Jahr hat Pıus XIT infolge se1nNes ( e- breitet Wıe gyanz anders un olücklicher wAare die
sundheitszustandes darauf verzichten MUSSECN, TO1IE bisher Welt!
all;ährlich zuährend sSeC1INES 15jährigen Pontifikats über Die göttliche Vorsehung hat Uns diesem Jahr nıcht
den Rundfunk 2Nnne große Weihnachtsbotschafl die erlaubt Unsere übliche Weihnachtsbotschaft verkün-
N Wolr yıchten, der die jeweilige Weltlage den, der Wır gleichwohl arbeiten, 11 Uns -

SC Gesundheit erlaubt ber Wır geben der Hoffnungund ıhre Hauptprobleme der christlichen Botschafl
maß Er hat NUY burzen wveihnachtlichen Gruß Ausdruck, SIC veröffentlichen, sobald SUIC, WENN

die Christenheit yıchten und SeCINEN egen geben bön- Gott vefällt, ausgearbeıitet Ssein wird, die nunmehr
nen Die große Weihnachtsbotschafl sol! aber nıcht P171- schon lange Reihenfolge der Weihnachtsbotschaften nıcht
fach ausfallen Der Heilige Vater arbeitet sLe AMUS$ o fl unterbrechen.
ıhm Kräfte gestialtten und 11 STG sobald S16 moll- oll Dankbarkeit gegenüber der katholischen Welt, die
endet zsE der Öffentlichkeit übergeben Uns durch ıhre Gebete uUuNauSgZCSCLZL gestärkt hat, sind

Uns bei dieser Weihnachtsansprache ı der Einsam-
Der Durze Weihnachtsgruß des Papstes hatte jolgenden keit des Leidens ZeEISUS alle Unsere Söhne auf dem weıiten
Wortlaut Erdenrund, die ZESAMIE Menschheitsfamilie nahe. ahe
FEinfachen Herzens WIC die Kinder, die dem Heiland sind Uns VOL allem, ıhnen jegliche Gnade des Herrn

siınd bereiten Wır uns VOT, die Herrlichkeit des wünschen, Unsere CENSSTCN Mitarbeıter, die geliebten
Weihnachtstestes Unser Herz aufzunehmen un: Mitglieder des Kardinalkollegiums, dessen fromme Wun-

sche der hochverehrte Kardinaldekan beredten WortenFreude verkosten gestärkt VO  - der Einladung
des Apostels „Freuet Euch Herrn immerdar, der Herr Z Ausdruck brachte ahe sind Uns die Mitglieder
1ST nahe Der Herr 1ST nahe! Es ıh bereıits der Päpstl Antıcamera, dıie Prälatur, die römische Kurıe
IN1L schüchternen Lichtern ausend und 1abertausend Krıp- und die anderen Angehörigen des Päpstlichen Hofes, die
pCH, die fromme und 1ebende Hände aufgebaut haben, Hırten der Herde (sottes den Obliegenheiten des b1i-

den Gotteshäusern oder der Tauten Innigkeit des schöflichen Amtes und jeglicher priesterlicher Tätıg-
Heıms Er 1ST geboren, wiıird WENISCH Stunden keit, die relig1ösen Orden und Kongregatıionen, die
geheimnisvollen Schweigen der Heılıgen acht die Litur- Schar der Katholischen Aktion, die allzeıt IN Uns e1inNn-

satzbereit 1ST Eiter des Kampfes Ebenso naheIC verkünden und auf der Erde ErNeUL die Friedens-
endlich sınd Uns alle Menschen auf der VWelt, allenbotschaft der Engel ertonen lassen

Nehmt auch ihr, geliebte Söhne und T öchter der christ- soz1ialen Schichten, jeder Lebenslage die die Hoffnung
lichen Welt; diese INN1ISC und verklärte Freude des Weih- aufrechterhalten, daß Christus, der Erlöser, ıhr Friede

achtsfestes euch aut das reich 1ST TOMMEeEN Ge- der Erdenzeit SGCIH oll ıhre Freude der Ewigkeit
danken, beglückendem Erleben und ZaRtien Hoffinungen Mıiıt besonderer Liebe möchten Wır Trost un Stärke
Ach könnten doch die Menschen ihr SaNzCS Leben NCNH wünschen, für die der Heiland Vorliebe be-
echter Freude und der Gesinnung der Guüte und des hat ındem SI SC1INCM Kreuz teilnehmen jeß
Friedens leben, die das Weihnachtsfest überallhin VOI- alle JeENC also, die krank Leib und Seele darnieder-
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